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ſem Falle wird es, falls das Gerücht, was wir allerdings 
kaum für möglich halten, ſich als wahr herausſtellen ſollte, 
dieſe Gelegenheit haben; wir hoffen, daß es davon Gebrauch 
machen wird, um unſere Finanzverwaltung auf dem Wege 
zu erhalten, welcher ſie ſo lange ein Vorbild für ganz Europa 
hat ſein laſſen. Rn 3 

— [Für den Kieler Hafen] beabſichtigt die Marine⸗ 
Verwaltung einen ſchwimmenden eiſernen Krahn an⸗ 
zuſchaffen. Derſelbe ſoll Laſten bis zu 800 Centner heben 
und fo eingerichtet fein, daß mit ihm z. B. auch die Keſſel 
und Maſchinen der größten Banerihifie cine und ausgehoben 
werden können. Bereits find mehrere Maſchinen⸗Fabrikanten 
zur Einreichung von Anſchlägen in Betreff eines ſolchen 
Krahns aufgefordert worden. 

Flensburg, 16. Sept. [Der König! hat mehrere 
Deputationen aus Hadersleben, darunter die des dortigen 
landwirthſchaftlichen Vereins, ſehr ee empfangen. Die 
früheren Reichstagsabgeordneten Krüger» Beftoft und Ahl⸗ 
mann ſuchten vergeblich eine Audienz nach. N. T.) 

Stuttgart, 17. Septbr. [Die Seminarvorſtände 
Maſt und Höfer] (die Denuncianten gegen den Biſchof von 
Rothenburg) haben gegen ihre Verſetzung an Pfarrämter bei 
dem heiligen Stuhle Rekurs ergriffen und hiervon ber fire 
chenbehörde Anzeige gemacht. W. T. 

eſterreich. ien, 16. Sept. Der Stadtrath von 
Trieſt hat die Dirigenten⸗Stellen ſämmtlicher Volksſchu⸗ 
len, welche früher Geiſtlichen übertragen waren, mit Laien 
beſetzt. — Der ehemalige Honvedoberſt Kisz iſt von Peſt 
hieherberufen, um einer Commiſſion zu präſidiren, welche die 
confiscirt geweſenen Güter des Grafen Batthyanyi 
unter die berechtigten Erben vertheilen ſoll; heute fand die 
erſte Sitzung dieſer Commiſſion ſtatt. 

— 17. Sept. Die „Neue freie Preſſe“ erfährt aus beſter 
Quelle, daß das Gerücht von einer Zuſammenkunft der Mo⸗ 
narchen Oeſterreichs und Rußlands jeder Begründung ente 
behre. — Dem wieder eröffneten ungariſchen Landtage iſt 
das ſanctionirte Recrutirungsgefeg vorgelegt worden (W. T.) 

England. London, 17. Sept. Den „Daily News“ 
zufolge beabſichtigt Gladflone die Ballotfrage in das 
Programm der liberalen Partei aufzunehmen. — In der 
vergangenen Nacht hat ſich in der Nähe von Abergele ein 
neuer Eiſenbahnunfall ereignet. Ein Irländiſcher Ex⸗ 
preßtrain ſtieß mit Güterwagen ene welche beide 
Schienengänge ſperrten. Mehrere Menſchen wurden ver⸗ 
wundet. — In der Umgegend von Cork it geſtern wiederum 
eine Brandſtiftung vermittelſt griechiſchen Feuers get 
dem 1. September bie neunte!) vorgefommen. N. T. 

— [Die Legung des engliſch⸗däniſchen Kabels.] 
Die erſte Depeſche des nun vollendeten anglo⸗däniſchen Te⸗ 
legraphen hat der Königin Victoria den Glückwunſch des 
Königs Chriſtian zu ihrer Heimkehr überbracht. Am 31. Au⸗ 
guſt gingen die beiden mit der Legung des Kabels betrauten 
Schiffe Archimedes und Chevy Chaſe aus dem Tynefluſſe 
in See und langten nach einer äußerſt rauhen und mehrfach 
unterbrochenen Ueberfahrt am 5. Sept. in Sonderwig an, 
um nach Befeſtigung des Landendes die Legung zu beginnen. 
Bis zum Abend des 7. September ging Alles gut; 250 Mei» 
len Kabel waren gelegt, als ein heftiges Gewitter, verbunden 
mit einem ungeheuren Sturme, ausbrach und das Abſchneiden 
des Drahtes nöthig erſcheinen ließ. Ehe dies indeſſen aus⸗ 

eführt war, legte ſich das Wetter, und die Schiffe verfolgten 
ren Lauf ohne Unfall bis zum Morgen des 8. Septbr., wo 
die engliſche Küſte in Sicht kam und die Schiffe nur noch 
10—12 Meilen von Newbiggin, dem diesſeitigen Landungs⸗ 
punkte, entfernt waren. Der Sturm brach hier von Neuem 
los, das Kabel wurde zerſchnitten und die Schiffe ſuchten 


Zuflucht an der Küſte. Am nächſten Morgen gingen ſie wie⸗ 


der in See, fiſchten das Kabel nach längerem Suchen auf, 
vereinigten es wieder und vollendeten ihre Aufgabe gegen 
Abend. Bemerkenswerth iſt, daß hier zum erſten Male Kaut⸗ 
ſchuk bei einem fo großen Kabel an Stelle von Guttapercha 
. ich. P 9.8 © site 
Frankreich. Paris, 15. Sept. ie preußiſche 
Abrüſtungsdepeſche. Die Stellung des Grafen Bis⸗ 
marck. Der Kaiſer.] Die „Correſpondance du Nord⸗ 
Eſt“, welche bekanntlich vor einigen Tagen die Depeſche des 
Herrn v. Thile an den Grafen Solms veröffentlicht hatte, 
welche ſpäter von den preuß. Offiziöſen als unecht bezeichnet 
wurde, bringt heute folgendes Telegramm ihres Correſpon⸗ 
denten. „Sie können die Echtheit der Depeſche aufrecht er⸗ 
halten; es iſt blos die Unterſchrift daran zu ändern, und 
einige bei der Ueberſetzung gebrauchte Ausdrücke mögen ge⸗ 
tadelt werden; allein der Inhalt derſelben iſt voll⸗ 
kommen genau.“ Dem Blatte wird aus Berlin geſchrieben: 
Die Stellung und der Einfluß des Grafen Bismarck ſind 
durchaus nicht erſchüttert und es geſchieht nichts Wichtiges, 
ohne daß er vorher zu athe gezogen wird. So war be⸗ 
ſchloſſen, daß Hr. v. Bismarck den König auf ſeiner Reiſe 
nach den Herzogthümern begleiten werde, und nur ſein Sturz 
vom Pferde verhinderte Ln daran. Die jüngſt getroffenen 
Entwaffnungsmaßregeln ſind auch erſt auf ſein Zureden an⸗ 
geordnet worden und noch vor ſeiner Abreiſe nach Dresden 
ließ der König ihm ſein Bedauern darüber ausſprechen, daß 
er ihn nicht auf feiner Reife. nach Schleswig⸗Holſtein beglei⸗ 
ten könne. Auch iſt nicht genau, daß die conſervative Partei 
ſich von ihm abgewendet hat, und Hr. v. Blanckenburg, das 
Haupt der extremen Nitance biefer or hat ihn in der 
letzten Zeit zu wiederholten Malen in Varzin beſucht, ja, 
man ſagt, die Beiden hätten ſich über die Möglichkeit einer 
Verſtändigung zwiſchen den Conſervativen und National⸗ 
Liberalen beſprochen, da der Bundeskanzler nicht abgeneigt 
wäre, den Nationalliberalen ſowohl in der inneren, 
als in der äußeren Politik einige Zugeſtändniſſe zu machen, 
ohne darum auf den Beistand der Conſervativen verzichten 
zu wollen. — Der Kaiſer wird, wie man ſagt, einen 
alt in Monat in Biarritz bleiben und dann ſeinen Aufent⸗ 
alt in St. Cloud nehmen, ehe er den Tuilerienpalaft bezieht. 
— [Eine Neuwahl ſteht auch in Bordeaux bevor, 
Das Handelsgericht hat den Proteſt des Rheders Arman 
egen ſeine e zurückgewieſen und ſomit iſt ſein 
tandat als Deputirter erloſchen. Jedenfalls wird die Oppo⸗ 
ſition ſich anſtrengen, ſich für die in Toulon erlittene Nie⸗ 


derlage zu revanchiren. 

— 16. September. Der „Abend⸗Moniteur“ ſagt in 
ſeiner Wochenrundſchau, die ganze Lage Europa's ſei fort⸗ 
dauernd ruhig und friedlich. Die meiſten Herrſcher befänden 
ſich fern von ihren Hauptſtädten und die Regierungen bemüh⸗ 
ten fi, die Gefinnungen der Mäßigung in den verſchiedenen 
Fragen, die ihrer Prüfung oblägen, vorwalten zu laſſen. — 
Die „France“ bringt einen Aufſatz über die Rheinſchifffahrts⸗ 
frage und fügt hinzu, obgleich die niederländiſche Regierung ent⸗ 
ſchloſſen ſcheine, auf die preußiſche Forderung nicht einzuge⸗ 
hen, ſo habe es doch nicht den Anſchein, als ob ſie bisher die 


in der Commiſſton eingetretene Meinungsverſchiedenheit für 
bedenklich erachte. Die Debatte habe keine diplomatiſche Mit⸗ 
theilung zwiſchen den beiden Cabinetten herbeigeführt; man 
ſei alſo zu der Annahme berechtigt, der Sache werde bis jetzt 
keine beſondere Wichtigkeit beigelegt, und die beunruhigenden 
Gerüchte, in deren Verbreitung ſich einige Zeitungen gefallen, 
müſſen als völlig grundlos 1 werden. (N. T.) 
— 17. Sept. Der heutige „Moniteur“ enthält einen 
Bericht über den Beſuch, welchen 1 5 der Kaiſer in Be⸗ 
leitung des Kriegsminiſters, Marſchall Niel, dem Lager von 
e abgeſtattet hat. Die Bevölkerung der Umzegend 
hatte ſich zahlreich eingefunden. Dar Kaiſer nahm unter den 
Acclamationen der Truppen die Revue ab und übernachtete 
in Pau. — Aus Rio de Janeiro meldet das amtliche 
Blatt: Die braſilianiſche Regierung iſt den Reclamationen 
der Vereinigten Staaten gerecht geworden und hat dem 
Kanonenboote „Wasp“ geftattet, den Parana hinaufzufahren. 

Nufland und Polen, St. 5 11. Sept. 
[Aus der hohen Geſellſchaft.] Der Oberſt a. D. 
Baron Meyendorff, welcher fic) mit Baron Budberg duellirt 
hat, ſcheint trotz der Aufforderung der Regierung, zurückzu⸗ 
lehren, fic) nicht geſtellt zu haben, weil Seitens der Auf» 
ſichtsbehörde der Staatsanwaltſchaft ein bezüglicher Beſchluß 
0 0 Tage beim Cinesa Pio beantragt wurde. — Aus 
Wladimir wird die Verhaftung des Adelsmarſchalls Ogareff 
gemeldet, wegen Veruntreuung von 68 69,700 Rubel. 

Italien. Florenz, 13. Septbr. (Verſchiedenes.] 
Es ftellt ſich nun heraus, daß die Pariſer offizibſe Preſſe nur 
aus dem Grunde fo viel Lärm mit den Agitationen der mage 
ziniſtiſchen und garibaldiſtiſchen Parteien gemacht und au 
die angebliche Abreiſe Garibaldis von Caprera vorgebracht 
habe, um der franzöſiſchen Regierung einen Vorwand zu 
geben, die vom Florentiner Cabinet verlangte Räumung des 
Kirchenſtaates verweigern zu können. — Die gute Ernte 
ſtimmt die Gemüther etwas heiterer, und in Sicilien erringt 
General Medici durch feine Verwaltung bedeutende Erfolge. 
Die Ruhe gewinnt Feſtigkeit daſelbſt. In Neapel verliert 
das Brigantenthum an Boden. Pallavicini hat den richtigen 
Weg eingeſchlagen, indem er in erſter Reihe auf die Hehler 
Jagd macht, welche den Briganten die Nahrung zuführen. 
So hat er Guerra gezwungen, aus ſeinem Verſtecke heraus⸗ 
zukommen, um Nahrungsmittel für ſich und ſeine Leute zu 
holen. Bei dieſer Gelegenheit wurde er von den Truppen 
ertappt und erſchoſſen. In der Romagna wird ſeit vier 
Tagen von keinem Morde gemeldet. Man athmet auf. — 
Lamarmora und Ricaſoli ſind beide nach Deutſchland gereiſt. 
Der Erſtgenannte iſt ein Anhänger der öſterreichiſch⸗franzö⸗ 
pee Allianz, letzterer ein Vertheidiger des Bündniſſes mit 

reußen. Keiner von beiden hat irgend eine Miſſion; fie 

beſuchen Deutſchland als einfache Touriſten, ſo wie Minghetti 

a 5 Wochen in Stuttgart bei der Tochter ſeiner Frau 
aufhält. 

Spanien. Madrid, 16. Septbr. Die Zuſammen⸗ 
kunft des Kaiſers Napoleon mit der Königin von 
Spanien ſoll am 18. d. in Biarritz und am 19. in San 
Sebaſtian ſtattfinden. W. T.) 

Aſien. Bombay, 25. Auguſt. Am 12. Auguſt hat 
ein Scharmützel zwiſchen den Truppen und den Inſurgenten 
an der nordweſtlichen Grenze von Hindoſtan ſtattgefunden. 
Die Inſurgenten wurden mit großem Verlufte geſchlagen. — 
Die Beobachtungen, welche von hier aus über die Sonnen- 
lem angeſtellt wurden, ware tye 5 

alcutta, 21. Auguft. In Ober 
wollenernte ungewöhnlich gering ausgefallen. In Unterben⸗ 
galen haben ſich die Ausſichten auf die Indigoernte in Folg 
des Regens gebeſſert. N. T.) 

Jokohama, 26. Juli. In Folge der Unruhen wer⸗ 
den zahlreiche Truppen nach dem Norden geſchickt. — Die 
Umgegend von Oſaca iſt überſchwemmt. — Die Conſuln joer 
auswärtigen Mächte haben ihre Landsleute vor der Wander 
rung nach den Goldfeldern von Chefno gewarnt. (N. T.) 


Danzig, den 18. September. 

* Herr Negierungs » Prafident von Prittwitz nahm 
heute von dem in einer dazu anberaumten Sitzung verſam⸗ 
melten Regierungs⸗Collegium in herzlichen Worten Abſchied. 

x [aie geftrige Birgerverfammlung] im Gewerbe» 
hausſaale, welche von ca. 250 Wählern aller Abtheilungen 
beſucht war, hatte einen ziemlich ſtürmiſchen Verlauf und 
kein Reſultat. In Bezug auf den erſten Gegenſtand 
der publicirten Tagesordnung (die bevorſtehenden Stadt» 
verordnetenwahlen) wurde beſchloſſen, zu erklären, daß die 
allgemeine Bürgerverſammlung über dieſe Frage nicht zu 
verhandeln habe und daß man die Aufſtellung der Candis 
daten den einzelnen Abtheilungen überlaſſen, müſſe. Die 
Debatte, welche der übrigens von mehreren Seiten angefoch— 
tenen Abſtimmung voranging, war eine ſo bewegte, die ein⸗ 
zelnen Anträge wurden fo vielfach geändert, daß es unmög ⸗ 
lich iſt, ein ale und anſchauliches Bild derſelben zu 
geben. Wir beſchränken uns daher auf die Mittheilung der 
weſentlichſten Punkte. Zum bed egg wurde, wie-in ben 
früheren Sitzungen, Hr. Sielaff und zum Schriftführer 
Hr. Block gewählt. Nachdem der Vorſitzende die Namen 
der mit Ende dieſes Jahres ausſcheidenden Stadtverordneten 
mitgetheilt, ſtellte Hr. Möller den Antrag, ein Haupt⸗Co⸗ 
mitó von ca. 9 Perſonen zu erwählen, das eine allgemeine 
Candidatenliſte aufſtellen und der Verſammlung zur Ent⸗ 
ſcheidung vorlegen folle. Hr. Skibbe will, daß jede Abthei⸗ 
lung fue nach freiem Ermeſſen wähle. Die III. Abthei⸗ 
lung ſolle ſeiner Zeit zu einer Vorwahl zuſammenberufeu wer⸗ 
den; es könnten dann 20—30 Namen genannt und auf die Tafel 
aufgeſchrieben werden, aus welchen die Anweſenden nach Gut⸗ 
dünken die Auswahl treffen könnten; wer dann bei der durch 
Stimmzettel vorzunehmenden Wahl die Majorität erhalte, 
ſolle als Candidat der Abtheilung proclamirt werden. Es 
ſolle ſedem freiſtehen, die Wahl unter den Gemeindewählern 
aller Klaſſen zu treffen. Durch ein Comité ſich Candidaten 
octroyiren zu laſſen, halte er für nicht empfehlenswerth. Hr. 
Moritz ſtimmte dieſer Anſicht bei. Es müßten Männer oe 
ſucht werden, die für die zur III. Abtheilung gehörenden 
Bürger ſprechen wollten und könnten. Hr. Block hielt es 
für beſſer, durch ein Comité die Candidatenliſte feſtſtellen zu 
laſſen; die einzelnen Wähler könnten nicht die Geſammtliſten 
durchſehen und zweckentſprechende Vorſchläge machen. Hr. 
Skibbe iſt ait daß ein Comité die Wahlen leite, aber 
nicht bevollmächtigt werde, beſtimmte Vorſchläge zu machen; 
dies müſſe den einzelnen Abtheilungen überlaſſen bleiben. 

r. Dr. Sachs erklärt es für ganz unzuläffig, daß die hen» 
tige Verſammlung, zu welcher die Wähler aller Abtheilungen 
eingeladen und erſchienen ſeien, darüber einen Beſchluß faſſe, 
was die dritte Abtheilung thun ſolle. Es müßten dann die 
Wähler der übrigen Abtheilungen den Saal verlaſſen. Hr. 
Holtz iſt ebenfalls für ein Comité, da die Einzelnen die 


erfolgreich. (N. T.) 
engalen iſt die Baum⸗ 


* 


Beſten nicht herausfinden könnten. Nachdem noch Herr 
Pfeifer für den Skibbe'ſchen Antrag und mehrere 
andere Herren gegen denſelben geſprochen, wird abgeftinmt. 
Es erheben ſich für den Antrag Möller Block: ein allge⸗ 
meines Comité zu wählen, welches über die Frage, betreffend 
die Stadtverordnetenwahlen, in Berathung treten, ohne Be⸗ 
rückſichtigung der Abtheilungen eine Auswahl treffen und 
dann eine Can didatenliſte vorlegen ſolle, über welche der zu 
berufenden Wählerverſammlung die Entſcheidung vorbehalten 
bleibe; — 50 der Anweſenden. Bei der Gegenprobe ſind 
nur wenige Hände ſichtbar. Als der Vorſitzende in der Ab⸗ 
ſtimmung fortfahren will, melden ſich noch mehrere Redner 
zur Fragſtellung, greifen aber meiſt wieder in die materielle 
Debatte zurück und befürworten den Skibbe'ſchen ñas 
der inzwiſchen durch Hrn. Ollendorf, im Einverſtändniß 
mit Hrn. Skibbe dahin abgeändert iſt, daß man den einzel» 
nen Abtheilungen die Aufſtellung der Candidaten überlaſſen 
und heute über den Gegenſtand nicht verhandeln möge. Es 
wird mehrfach hervorgehoben, daß dies nöthig, weil die erſte 
und zweite Abtheilung die Vorſchläge der Verſammlung doch 
nicht acceptiven würde und daß die dritte Abtheilung flüchtig 
vertreten ſein müſſe. Bei der Abſtimmung über den Antrag 
Skibbe erheben ſich für denſelben 55 der Anweſenden. Der 
Herr Vorſitzende erklärt den Antrag für angenommen. Herr 
Dr. Sachs hebt hervor, daß die Zahl 55 nicht die Maſori⸗ 
tät der Anweſenden ſei, da mindeſtens 150 Perſonen im 
Saale wären. Es ſei zwar die Gegenprobe verlangt, der 
Ser Vorſitzende habe fie aber nicht veranlaßt. Auch vie 

ageſtellung ſei keine pate und klare geweſen. Es 
frage ſich, ob hiernach die Fortſetzung der Verhandlung noch 
lohne. Hr. Skibbe acceptirt die Abſtimmung und weiſt 


nochmals darauf hin, daß die Angelegenheit der Stadtver⸗ 


ordnetenwahlen gar nicht vor das Forum der Bürgerver⸗ 
ſammlung gehöre; es würden ſich zu rechter Zeit die Bürger 
finden, welche gute Wahlen zu veranlaſſen geeignet wären. Man 
wolle fic) nicht mehr durch die erſte oder zweite Abtheilung 
Candidaten betroyiren laſſen. 

Nachdem noch mehrere Redner geſprochen, wird 
zweiten Gegenſtande der Tages⸗Ordnung (betreffend die Wahl 
der Bürgermitglieder zur Communal - Cinfdhagungs « Com- 
miffton) übergegangen. Einer der anweſenden Stadtverord⸗ 
neten erklärt, daß die Debatte darüber einen Erfolg kaum 
haben könne, da die Vorſchläge für dieſe Wahl bereits der 
am Dienſtag ſtattfindenden Stadtoerordneten - Verfamminng 
vorliegen werden und es heute nicht möglich ſei, hier die 
entſprechenden Vorſchläge zu machen. Inzwiſchen wird wieder ⸗ 
holt von einem Redner der Verſuch gemacht, eine noch malige 
Abſtimmung über den Skibbe'ſchen Antrag vorzunehmen. 
Die Majorität er einer nochmaligen Abſtimmung, gegen 
welche von mehreren Seiten proteſtirt wird, geneigt, die 
Mehrzahl der Anweſenden aber erhebt ſich von den Sitzen 
und die Verſammlung geht auseinander. 

* [Der Verwaltungsrath des Hauptvereins 
Weſtpr. Landwirthe] hat morgen Vorm. 11 Uhr cine 
Sitzung im Gewerbehauſe. Auf der Tages⸗Ordnung ſteht: 
1. Bewilligung eines Beitrages zu der im nächſten Jahre in 
Königsberg mit der dortigen landwirthſchaftlichen Centralſtelle 
gemeinſam abzuhaltenden landwirthſchaftlichen Provinzial⸗ 
ane, Berner 2. Antrag des Bestias Frac 2 
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[Anerkennung.] Den Arbeitern Gottfried Runde und 
Carl Ka rau, made am 18. Juli c. die etwa 6 Sabre alte Tod) 
ter des Urbeiters Gehrke aus dem Hafencanal in Neufahrwaſſer 
vor dem Ertrinken mit Aufopferung und Entſchlo 1 15 
iſt ehrende Anerkennung für dieſe That Seitens der Königl. Re 
gierung ausgeſprochen worden. 8 
Feen 17. Sept. [Milabrand. Zweig ver 
ein. Gas beleuchtung auf era Daf In dem dur 
die Weichſeldurchbrüche von 1855 bekannten Dorfe Gr. Mont 
iſt vor Kurzem der Milzbrand ausgebrochen und find we 
ſechs Perfonen, weils durch Berührung, theils durch den Gey 
nuß des kranken Fleiſches inficirt worden und an den. fog 
nannten ſchwarzen Blattern erkrankt. Sie befinden ſich ſamm 
lich in der Beſſerung, von dem Vieh ſind Dagegen wohl 
le — Für den Danziger Zweigvere f 
chi 


b mm 
e mid. E Occhi ge i Pferdedecke. — 55 aoe A 


itt Boo oe 


zur Nein 
rüchiger wird fic) hier eine Zwelggeſelſchaft bilden, 


135/364 95 yt bez., 


welche Beiträge ſammeln und Ne das menſchenfreund⸗ fille, ye Septbr. zu 283 angeboten. ah fe Zink feft. | yr 85% Zollg. 90 bis 100 Gx Br 110 
44 80 bez., rother 
Sn 


liche Werk fördern will. — Zur Beleuchtung unſeres Bahn- etroleum fehr ftille, loco und ‘Yer Oetbr. 123. — Sehr ſchönes | 1314 93 = 14 En 93 A 


ofes mit Gas werden jetzt die erſten Röhren gelegt; | Wetter. ze zn 1314 914 60 be 5 * 

pala fat pe daran denken, in dem bene e rap 8 17. — 25 Fare Standard white, loco 52, Sys oy = Sota LA if yr 804 Zollg. 60 bis ; 0 Seu 

ches It nur ein ſehr unwirthliches Paſſagierzimmer enthält, | 2 ll $ y — 5 u Schi yr, 42% 0 67 Je bei, 12 lea Ge bez. 1 € 05 Sys 

einen Salon erſter und zweiter Klaſſe auszubauen. m am — 25 [Getreibemartt] é chlußbericht.) bei, 132% 45 ge 6 ze m ag Zollg. 
* Der „Staatsanz. ee den K. Erlaß vom 17. Ang c. Roggen auf Termine feſt, yer October’ 205. — chines Wetter. 65+ % 5 „Mat- Seübjabe. yee TE 1 64 

betr. die Abänderung Bei Bezeichnung der auf Grund des Pri⸗ S phen 335 Sones eng re 1075 Ye, 63. ik 2 75 2. aa ol. 5 t 3 60 60 ee 

% : 5 sir r 
vilegiums vom 16. April 1868 auszuferti poder Kreis⸗Obli a Mericaner 143. 5% Ruſſen de 1822 5% Ruſſen de 1862 Br., Heine Ye 70% Bo t bis q, e. 51/58. Sys 


tionen des Streifes Roſenberg. Darnach ijt gene hc ba Peat "tid 51512 55 

bligationen im Se * | 884. Silber 604. ° Türtifche Anleihe be 1865 387. 8% rumä⸗ | — Hafer matt, dur 504 ‘ollg. 37 bi Br. 37/38 Ka — 
eee? a und Salons at det nl ben at pa ma e 8 pá 90% Verel n. St. 9er 1882 72. — Leinöl loco Fr rg 859 5 . or 34 40 Sal 2 3 Dr: 9 i; 39 os ur Peg 
2 M Br. een , 

„dritte Erd ole Den ano. Klee 8. 9291 ig 0850 17. "Sep tember. Bankausweis. Notenumlauf 1855 weiße Hoch, me WA Bula 10/77 se Bt, eee 


Dem Hofbefiker F drich zu Kl. Plo⸗ bi 
„bis 75/72 Su. bez, graue yer WU alo. 70. bis 95 Ge. Br., 

coc, Ka ce iſt die Nene neballe am Bande ver: | 26s, 40 5 ira 2 ee m 228885) | ge 
5,985 rüne der 905 2 70 3 Bohnen rz 90% 
lieben w nahme ), enreſerve 10,966,580 (Abnahme 225,285) oll, 70 bis 8 30 x 0% ie om 901 1 Bello. 68 bis 75 


me Der Fü führer des Hilfsvereins für Pfd. 
Liverpool, 17. Sept. [Baumwolle.] (Schlußberi t) Br., 1 90 721 pe: ag = Beinfant, feine. der 704 
Bel — . e Bunſen, hat Ah e ang 15.000 Ballen . für Serge 5 = Grp + jalo 85 b * 05 Br, mittel ye 70 % Zollg. 75 bie 85 h. 
trageidel Prstecihrs % um dort, und zwar im fpeciellen Auf | 6000 Ballen. Tagesimport 15,962 Ballen, davon oftinoyiche N Abdel, dur 70% Bong. 55 bis 70 Gu Br. Rübſaat. 

8 ors des Vereins, des Kronprinzen Erhe- | 13,954 Ballen, 1% fteigend. Middling Orleans 10%, midd⸗ Winter: 72. 2. Be Zollg. 85 bis 92 Gx Br. — e 


bungen darüber zu machen, ob und in wie weit die Hilfe des | Ling Amerikanisch ate Dhollerah 78, middling fair Dhol Be. — Lee obue sn 14% qe Ce. 
Vereins denmächft erforverlich itt. In letter Zeit find wieder u 75, goo bling Sbelleray 7. Bengal 6 teh, good Pate 2275 as 25 Ce. Br. — Ribtuben yr . 72 Dr 
namhafte Summen zum Baue von Waifenhäufern von bem | Bengal 7, new mnie omra 7%, good fair Oomra 8, Ber: Gd. — Spiritus⸗Bericht. yr, 8000.% Tralles und 
letzteren becmiefen worden. (8. 3.) 2 0 1 7. Sept. Schluß ⸗Courſe. 3% Rente 69, 00 5 ‘sae I 1 aie © 204 . 8 Aragó: r 
ab Eouvld 4 = be 7 ez., e Septe 
eſchen, 14. Sept. [Eine Confiscation.) Vor 68, 874—69, 12 69, 05. A 52, 00. Deiterreis | Fa e Y ab. 


einigen ‘Tagen ſchickte ein Gutsbeſitzer aus dem Gneſener [chi taats⸗ tjenb.-Mct ältere Priorität 17. Sei (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen weni i 
Kreiſe einen Bagen Fiſche zum Verkauf nach der Stadt, ohne Gilde € S Deters neuere Wrioritäten 2 256, 50, re eee Yr 21254 elber 74—79 Kg, a ee us 
zu berüdfichtigen, daß an dieſem Tage kein Wochenmarkt war. | lier⸗Actien 275,00. Lombardiſche Gerin 408,75, | weißer 7780 Ae, 83/854 elber ue September: arte A 


{ 
Die Fiſche wurden in Folge deſſen (J) confiscirt und rioritäten 217, 50 ¿| ©b., Frühjahr 701 & bez., Br. R höher 
Bild Ebel i. la * poke x | beg . Wed el wotivung: ba ihe. me A un paa = ar ne Ae 12 36 K See September: 75 f 


Beſten der Stadthändler ſofort im Wege der Auction verkauft. an ER "ih 10 — e e 544 Re 
onſo “iy r waren emeldet. d., ctober bez., | 
Weges echtes. Sar 18, 17. Sept. Nübel see Geptbr 89, 00, ye Roobr.s Srl r sip "Re ek u. G5. 52 =, Geste aver: j 
Eſſen, 13. za [Erlöſchen der Cholera.] In ber | Dechr. 83,00. Mehl yr Septbr, 73, 50, Novbr.⸗Decbr.] ändert, 1750 loco Oderbru er Cras „ Mark 53—53H | 
ode vom 6. bi d. find fernere Erkrankungen an ber | 64,25 rl Spiritus Pe Septbr. 72,00. — Bewölkt. Fé, Ungariiche 45—47 Ag, jeine 21 Ae — Safer ftille, | 
Sips In tinas, me Porgelommen Der letzte Par is, — . Bankausweis. Baarvorrath a . 00. irh [ahs Pa n me Senin October | 
2 fi t. o 
einer Mittheilung vom 6. d. M. ee entes im (name 1 850, 804% ati DE 5 0 88 805 100 Rs rd Re 95 Septbr.⸗Octbr. 784 A caries Winter: | 
eign, ot 01 lt te Se we | (aos AR rue ay amas A AO 
Minden [Hartnäckigkeit eines Druckfehlers.] Einft 105 0 pete Per As dotes 100.916.057. (Guna 3 Re. Gb, — Spiritus fa 85 abn aß Kr % bey.’ Ge | 
meldete e baveriſches Blatt: „Se. königliche Hoheit der Knor⸗ nahme 24,651,585) Francs. tember 184 EA 45 Septbr..Det. 18} Gd, Det: 
ring haben ſich von München nach k. begeben.“ Am andern Antwerpen, 17. Sept. Getreidemarkt. Weizen Nov. 115 % Br. & Gd., Frühjahr 175 7. ae — Regu⸗ 
aa eee das . 1 Beri tigung: Pr gefiriger Blatt | Roggen ge ratos. Betroleum Markt {gat jaa tine ung «Bree, been | 74 Mo a Kr an 93 
ni nirtes, „ N , oco ‘ ez. u ¡o 
85 nate 7 e, gana Der dete Ta Nagl | 48 48, 7 b Scober-decmber 3 E ö Crown⸗ und Fullbrand⸗Hering co 134 Fe. B 5558 Sept. 13} 
die endliche Richtigstellung des Wortes von Knor⸗ und Kornprinz a ewyort, 16. Bi Sine od ee 60 Babel) He. bez. u. Br., Voll: wi Ag bez, 123 Re. 9 
8 Kron ring, aber bie Berichtigung führte die leberíchrift: | Gold:Agio u . feft, 1375 a, London in Gold 6% | Breslau, 17. Septbr. Für rothe Aleejaat 1 nur in 
Pr Aa ll ler $ ms betreffende Eigenthümer des Blattes, der 17 Anlei 132, Amerikaniſche Amel. or guter Waare Kauflust, alte f 214-15 , nene a 16% , 
Selbftm osbue rudo Dust de een follen dann, jeder abgeſondert, 1 ¿A 111}, MIA Bonos 1048 Jal sip le iy Ebates tll Gt je —18—20 , extrafein darüber. — 
— [Ein gear 8 Geſchenk] Das von Jokai redi⸗ | Mais 4.2. Mehl (esten tate) 8. ii 5 Betlin, AS Weizen pié . 68—82 % 
irte Witzblatt A „Bringt eine Illustration unter be ben 2 U nad Qualität, 55 20004 Sept, Bet. 67 , Ye Octbr.- 
Hevesi: " 1 er brliches Geſchenk Ein Ungar zieht keuchend Berlin, 18. September. en 7 br 7 Min. Novbr. 65 — me E co der 2000 6565 573 Ag nom, 
einen mit allerlei init, „mit m. Hi Pe See Pe⸗ Angekommen ia Danzig 34 Uhr. der Sept. kat; — Gerſte loco yr 1750 45— 55 Re 
panei 1 belabenen Wagen du einen | enen Gent. 0er | 67 31% wen. po. 79% 70 Bell yor A en e ae 
Heien Moraſt. Da tritt ihm ein Pole, mit en 22 penben N m ftill, 4 ji > 8 | 22504 Kochwaare 60—72 nach Qualität, Futterwaare bo. 
Bombe entge 2 auf welcher „Galizien“ zu leſen iſt. „Nimm Seer eh, iat A cht 20 100 /8 100 e Raps vr 18004 75 — 78 % — Rübſen Win 73 76.5 
frech end du beinen Schätzen bin“, ſagt der Tole " „Freilich, Felliahr .. 52. | 52k Lomb Prior. Ob. 218 [217 | 77 9 ee er Er BOND o. F. if — Hundt loco 
belles af. n er Ungar, „gerade das fehlt mir noch, um | Rüböl, Sept.. 3 9% Delt. ation.⸗Anl. 54¼ 53% | In Teil, A * oe kl 11 5 8000 loco o. 4. Ae — 
act 5 "ein", „ werden] Spiritus feſter, Oeſtr. Banknoten 881 | 88% seo 1 $e 0 u 1 dias 
dar 3 . AA berg Dd Ll. Be Der eg Sto. la er Sept. > 4 3 Stull, Poatnetes. 16 1 Cir. en ercl 108 da a ell 2 A wort 3 
genyi ihre Straße be pea 2 Er trat, bes sows abe 12 102 tal. Rente Ts: Gtr. gg incl. Sad (dine: der Septbr. 43% B. 
BEN Wc aie gi ae, ar Sa | SCH A "oa ceca bat 
eiblicher inge mit der Anfertigung weiblicher 8825 he y elcoursLond. — nirte ar € 
be den and ben begat Gr hr hen | atsſchudſs. 82% be ze & Grn “ah 30 142 5 RER EM Senter, 7 % 9 
en 0 0 inem gewi en SE a BT Ov. Nov. 2 
— 1 Danziger Börfe bese Th eB 
des berüchtigten Giftmorbes ee Pie Rater | ie MeO e Boeke Se . Warts, am Mk b. W. von Bang i London. angefommen. 
lichen ügen hatte alle Farbe ie und bie ee 0 6 [Roggen e 49104 128 —131/ % 2 400405. AE e 
Das Haar trug die Chergenyi, wie es alle anderen Strafe | Ger ſte gar 4320. K, kleine 103/4—111# % 342-350. Aenne, 17. September 1868. Wind: SW. 
enoſſen tragen, ohne Kamm, ohne Schmuck, jedoch ni cht abge⸗ Erbfen oe Yır 5400# weiße 42 435. getommen: Fowler, Boyne Peterhead, Herin 
. tien, wie das in den bayerischen Sa e wo Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. mieten. Sophie, "Scham; 'Bartolomacus, Neptun a 
en Sträflinge untergebracht find. Die ganze eſtalt ſchien —— Koehn, Severus, T. os i ſämmtlich mit Kohlen. — Stamkart, 
gebeugt zu fet, a die 1285 ae fate I | Daule: den 18. September. [Bahnpreiſe.] unde ER 2 5 am via Kiel, Güter. — Lund, 7 Soeds⸗ 
mb verriefben, en ra ei m Weggehen fagte , ing, Balla 
he den od abd be Chergen im Gan Grave burs dees den 6880 20.80% 8050 Up pr i Cou. wi 
ibr. beuchleriicheg * denunciatoriſches Betragen auffällig mache Ja Y. 3 b gar Angekommen: Frenger, F. W. Arnold, Stettin, Gyps⸗ 
und bei 18 oe eine außerordentliche Vorliebe für Lis 85 ſteine. — Oltjes, Elſine, Bergen; Knudſen, Gilda, Stavanger, 


gen entwicle. Im Uebrigen fet fie ftiller und mehr in fic) ver-] Roggen 130—132—1334 von 67673 - 68 %p Yor 815 4. bette mit Heringen. 
* als in a erſten Zeit 1 5 Haft. Erbſen, 73-74 Hr ye 90M Gefeg elt: Schmeer, Gade, London; Rogind, Chriſtiane, 
Schiffsbrand.] Geſtern Abend Gerſte, friſche, kleine und Ya 108/110—112/114/117% | Fange; Kligow, Maria, Roftod; Lefeuvre, Deux freres unis, 


iſt auf ber Schelde ein mit 280 Fäſſern rohem Petroleum bela⸗ von 56,57—58/60 e St. Malo pee Tiapko Schurine a, Rotterdam; ſammtlich mit 
Non — Stadberg, Enigheden, Norwegen; Amundsen, Maria, 


pa a ees om 2 Gai in Brand gerathen. Das Hafer, friſcher 35 Hn er ormegen; Dreioe, Banope, Grangemouth; Nielſen, Spes, Bre⸗ 


Antwerpen, 15. Sept. 


Wer ee a A hea ee Getreide, Börfe. Ge ſchön. Wind: SW. — vig; ſämmtlich mit Getreide. 


lücklicher Weile iſt kein Menſchenleben ver: a E 
— Weißer Weizen fand heute die alte Liebhaberei und auch volle d 
pen, eee. Preiſe, dagegen ging der Markt für alle übrigen Gattungen, Er dene; Ane em tian, labors pi ra 


rr 
Morin: De itung. wenngleich feſt und zu vollen Preiſen eröffnend, {pater matter Ankommend: 9 Schi 
Fzankfurt a. 2880 Ide pias manner de 1227 Gün⸗ und (ih 10 Da auch billiger. Umfag, 200 haft, Bezahlt Thorn, 17. Sept 1968, — Waſſerſtand: — 5 Zoll. 
F 508, | für rothinnt 134% 2 535, bunt 127%, 129/30", 1324 Mind: SB}. — Meier: Hagen, 
er Looſe 713, Lombarden os Sie e 2588. JE 525, f 545, 2.550, 136/14 4 560, hellbunt 133, auf: 
ven, 17. Sept Ab en e pelt und lebhaft. 135% 2 565, 2 570, % 575, bochbunt 139/3, 1354 | yy, Hon Danzig nach Marias: Rb, Rebs u. Comp, 
Greb 1 0 281. ES Sensen 250 1860er Looſe 81,20, | 580, 4 585, % 590, weiß 134% 2600 Ye 51004. Robeifen. 
1864er Soofe 20 Galister 205, 10 Sombarben 188, 80, . Roggen feſt. 127.4 7% 396, 128/98 E 399, zz 400, | — Verantwortlicher Redacteur H. Ridert in Danzig 
: ogee 17. Sept, [@erreibimartt) Wehen und | 131/24 22 405, 133/44 2. 409, 134 5% 2 411 cer > Meteorologiſche Beobachtungen. 
= Ge, rs 6 Sig. 5400 fd. doo Bancothaler 4910, Umſatz 35 Laft. — 520 Gerfte 103/44 2 342, | |) Baromet.- 
is 6 1. 2 2 aan 0 r 12 Obs we | 107/8, 112 42 350 J. 43201. — Weiße Exhfen 4. 5 5 Stand in deren 1 © E ss 
18; Septbr. 5000 2.435 Ye 54004. — 2 Ebel ohne an 58 Bates in. 


Er 921 vr A Iron, 58 br 4 Br. 93 Gd., Königsberg, 15 509 551055 34 Weizen loco feſt, 17 1 7 128 SW. ig, Del ig, hell nd bewölkt 
afer subi Rüböl; e 88 Ye 12018 iy 14/30/36 97 bis is 1 5 335, 80 
— Ea 2. En iritus | 100 Mm be 130/31% E 33 34" 98 er bez. bunter | 112 336,00 | + 13,0 Si kein, b 11 225 bewölkt. 


Ara Fondsbörse vom Ni. Sept. Mina oe 5155 1 E Eee | Preußiſche Fonds. ee 4 Wechſel Cours vom 17 Sept. 
— eat — leſ. Litt. A. u. u | la 
— | 70 „ Li if pay 1A ae taatBant 1850 901 bs 15 1 ö 
ony Refer dran el 5114047 do. 5455 4195 % [OLER tds 14 | 90: b gerda try WN 
| Oppel amon ees | bo. 1859 4 95 by Ausländiſche Fonds. Rd e 
ae 74 16 55 de. 1856 | [Babies SSL 30 8 rn 1 5 
\ i n —.— 6 
| f e ae: 4 ny | do. 50/58 14 | 88 535 E meblide Looje 5 9 Kenton, 3 Mon. 24681 u 
ork ef EN 5 | Sk @ Elan. cout. 34 8% by | do. Na An. 15 | 531,0 [Bien Defies. a r | 883 ba 
YA 5 Sidhe rie 5 10 .de oy. Sants: ¿Mal (34/1185 65 de. Cd e tr a | Stat! 
a : 1074-64 u Seer f Sey, (SHAE EL | De: eee e, een, Don, i | 56 
0 1 4 | 136 [Bel Et bt (plot | do: Nr ee [5 71 Mi Kana 8 ag N oa 
| 4 b do. 18641 Looſe 
me eee eee eee IS 
. | A cr pr 30% 0% de e ng cid. 184 9 8 een 6 de. 915 63 
bat OF ba Im a Pro 1867. 3f wee; 8 31 = 3 = yor An ibe 3 | 543 et G Bremen $, Tage 3ʃ111ʃ b 
9403 ein. Roflen-Berein | 94 158 B «14 | 645 ba Auf. S 18567 5 1108 ba 
ner HandelsBej. | 8 4 | 1198 b [note 4 Fee. 114 ; apiergeld. 
us on 1071 B nave 4 — 8 RES 5 69 | - Gard: und Papicro""” 
2 | Die: „ 8 4 | 1166 6 4 84 @ [d. 6. do. 5 78 8 Fr. B. RA by Napl.5 12: B 
ee Ingles 34 g S wii 7618 Ro A Don. 88 3 4% Su 40 0 
TFC E Pe it Miles y tad = 
> ¿ N P U Y os e | 
Preuß. Bank⸗Antheile 8 4 154 et bz u B| bo. do. are gen y > 4 16) 1 lb. 20 2380 | 
| eum. N. Privatbant a 87 0 | Kuru R.Rentbr, - 903 ba rildj. 1882 6 % b3 | 


Se heute Nacht erfolgte glückliche rage ta | 
feiner lieben Frau Anna, geb. Krauſe, 
von einem Knaben zeigt ſtatt jeder beſonderen 
Meldung an (629) 
Pulkow 


ki, 
Lieutenant u. Abjutant im Oft. Jeld⸗Artillerie⸗ 
Regiment No. 1. 
Danzig, den 18. September 18 1868. 
$ Nachts 2 Uhr wurde meine liebe Frau 
Sophie, geborene Zutrauen, von einem 
gefunhen Knaben glücklich entbunden. 
Marienwerder, 18. September 1868. 
) Nathan » 
8 Vormittags 103 Uhr folgte unfere zweite 
Tochter Gertrud ihrem vor 14 Tagen vor: 
angegangenen Se ear artha, nach 
Alſtündiger Krankheit ( charlach mit one 
Jenes. 0 im Alter von. 53 Jahren, in's 
enſeits 
Oſterode, den 17. September 1868, 
Baumeiſter Bu zuchiusky und Frau. 
Gern Nachmittag 4 Uhr ſtarb unſere liebe 
Schweſter, Tante und Schwägerin, Frau 
lein Malvine Carol nach zweiwöchent chem 
Krankenlager. (647 
Danzig, den Es September 1868. 
Die Hinterbliebenen. 


Bekannt tmachung. 


Die den m von Dimar ſchen Erben 
gehörigen, auf dem 
äußeren Sct, Georgen damm 
unmittelbar bei der Stadt Elb in belegenen 
Grundſtücke unter der 1 ezeichnung: 
Elbing XIV. No. 4, 5 und 8B. und 
Saadtſelb No. 11 
beſtehend aus einem großen Solnbaufe mit 
neun Zimmern, Wagen⸗Remiſe, Stallgebäude 
und Scheune, zwei beſonderen Häuſern, die 
Bei eine en Miethe von ca. 170 
lr. bringen, einem großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten, mehreren Morgen Ackerland, im Ganzen 
ca. 8 preußiſche Morgen groß, follen in dem 


auf Sonnabend, den 19. September 
1868, Vormittags 12 Uhr, 


in meinem Geſchäftslokale anberaumten Termine 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Bei annehmbarem Gebote kann die Erklärung 
aeg den Zuſchlag und die Uebergabe ſofort 
erfolgen. 

ep pothenſchein und Kaufbedingungen können 


im Geigattlotale des Unterzeichneten “a 
5 <> 
en und ungen zu einem Ernte: 
N 
der vereinigten Gärten in Ohra“ > 
Dispoſition. 


wer 
Clbing, 19. Anguſt 1868. 
Der Rechts⸗Anwalt. 
Die Nummern 217 u. 218 der 
„Weſtpr. & A enthalten Unfiindigun: | 
inlad 
efte in Obra für Sonntag den 20. 
Septbr. c. Wir Unterzeichnete erklären 
15 unſeren 8 zugedachte 
müßigen in y 8 ekennen, jos S 
¡ —. jetzt keine Kenntniß erlangt zu 5 
abe 
linſere Etab liſſements ſtehen auch 
0 am Sonntage, den 20. Septbr., wie | 
Ohra, den 18. Sg 
Stegemann. Pilz 


Or 
O 
a 


A O AA Ue 
eſtlichkeit als die 8 eines 
einem „Comité 
immer dem Ba ma E 


E 5000 2 


“Suction. 


Montag, den 21. Sep⸗ 
tember 18 8, Nachmittags 3 


U Y werden bie Unterzeichasten im Auftrage 
» des Königl. Commerz⸗ und Admirali⸗ 
täts⸗Collegiums in öffentlicher Auction auf dem 
Königl. Seepackhofe an den Meiſtbietenden gegen 
1 1 F. verſteigern: 


Li Kafer calcinirte 
Soda, 


welche mit dem Schiffe speed ee Capt. C. 
„Jung, in havarirtem Zultanve a ne 


troffen ſind. 
Joel. Ehrlich. 


Auction mit Malz. 
Butze DER TB: d. Mts., 
Nach ras a werben bie 


Uhr, unterzeichne⸗ 
ten Mäkler in dem . die „Steintanbe“, 
Schleifengaſſe 


en. 1600 € Gir. gutes Winter- 
Brau⸗Malz 


in öffentlicher Auction an den ii, aes 
gen baare Bezahlun lien (64 


Mellien. Joel. 


In meinem Verlage erſchien fo eben und ift 
= alle Buchhandlungen, A Danzig durch 


Th. ‚Anhuth, Langenmarlt No. pa a 
"Sie Schlacht bei nördlingen 


am 6. September 1634. 


Beilrag zur Geſchichte a breibigidbrigen Krieges 


uch 
geh. mit os 295 Preis 275 He. 


* Voigt jun. 
Friſchen oe beiter 
Bn ent 155 billigſt (655) 


die Oſtſ tt Herel Geſellſchaft. 


Billiger als Seifen zu beziehen ſind, verkaufe ich: 
e 1 Dgb. Handſeife 7 Gx, 1 Deo. Honigfeife 7 Hr, 1 
8 Bepitafeife 6 Gm, 1 Did. große Honig⸗, Daten 7 a re feinſte > 
vorzügl. Peccoblüthenthee 1 u. 2A. a 


5 = st ife 7 Sor. 


Manbelölſeiſe g u. 10 Su, 


Dgb. Ablerfeife 


4,3 St. Banille 4 u. 


5 Gu, Gelatine, Rhabarber, ächtes e Snjectenpulo, 155 A. med. Seifen u. Parfüm. 


Langgaſſe 83. 


ranz Feichtmayer. 


Preiſe zu haben: 


Aus Halle a/ S. traf fo eben beim Unterzeichneten ein und ift bei ihm fiir bie beigefegten 


Handbuch der zweckmäßigſten Syſteme bon Abtritt⸗, Seukgruben⸗ und Siel⸗ 
Anlagen, nebit einem Anhange über das Verhalten der Waſſerleitungs⸗ 
röhren. Zur Beförderung der Reinlichkeit und allgem. Geſundheit der Bewohner 


in großen Städten und auf dem Lande ꝛc. ꝛc. 
Mit Abbild. Preis 1 % 10 % 


gewerkſchule zu Höxter. 


Von Möllinger, Director der Bau⸗ 


Ge = 
Die Theorie der argitectonifájen Verzierungskunſt, von Engelbardt, Ober, 


baumeifter 2c. ꝛc. — Preis 24 


Die Zahleulehre und die Berechnung der Linien, Flächen und Körper. Für 
Bauhandwerker, von Pohlmann, Mausermeifter und K. K. ruſſiſcher 1 jon 


Klaſſe. Mit 64 Holzſchnitten. 


Preis 1 


Die Landkarten⸗, e nak Buchhandlung 


L.G G. Homann in Danzig, Jopengaſſe 19. 


Günzlicher 


dimen, Ranbarren, 


tit au ränmen, auffallend billig vertar 


Fabriken 


Wagens, die ich 
geleitet und in kürzeſter Zeit effectuirt. 


Vocal: u 


oli mit Eb 


Entree 5 1 wo 


. Ve 


Frühling. 
Matzko. 


pas Depot 
=| pereinigter Hamburger Ci⸗ 
garren⸗Importeure und 


abrikanten 


Comtoir: Danzig, Jopengaſſell7., 
empfing aus den Vereins⸗Fabriken in Altona und 
empfiehlt iu Fabri'preifen: 
La Real a 10 Thlr. pro Mille, 
1 Thlr. pro 100 St. 
> 12 aa pro Mille, 
1 Thlr. 6Sgr. pro 100 St., 
Victoria a I Me pro Mille, 
74 Sgr. pro 100 St., 
Industria a 185 qi lr. pro Mille, 
1 Thlr. 9 Sgr. zen 100 St., 
Pa a 14 Thlr. pro Mille, 
1 Thlr. Eat 5 100 St. 
Sämmtliche Cigarren find aus rein colum: 
ae Tabacken gearbeitet, von gutem Brand, 
uberer Arbeit und reinem Geruch: 
ee eee in verſchiede⸗ 
ven ſehr ehe we Numme 
2 sa Thlr. pr. Tk 8 he. 100 St., 


Berger. 


Viriato 


m. ” de. * 

IIIb. a 195 ” ” ” 4 ” o. 

unſortirt 13 „ 3 10 „ do. 
Hamburger und importirte te 


‚Gigarren in ſehr kei on er Auswa lle. do 
bri la: von 15 b bie. pro 
a Verkauf iche 15 25 Süd. 
Aufträge nach auswärts werden ſchnellſtens 


und auf's Reellſte effektuirt, Probeſendungen 


gerne gemacht. 
Der Depoſitair 
Franz F Evers. 


Corfuer DANN erhielt (559) 
J. Davidsohn, Lauggaſſe 76. 


Kaminkohlen, 
vorzüglich zum Hausbedarf, aus Schiff „St. 
Clair“ von Grangemouth, verkaufen billigſt franco 


Haus Storrer & Scott, 


Langenmarkt No. 40 40. 80 


In Prsechowo bei Schwetz habe i 


circa 1060 Klafter ſichten 
Klobenholz 1. Klaſſe 


um Verkauf ſtehen. Preis und Verkaufsbedingun⸗ 
— find in meinem Comtoir, Langenmarkt 98 18, 
zu erfah 590) 


Leop. Schwartz. 


Brodbänkengaſſe No. 4 
Das zur Seemann'ſchen Concursmaſſe gehörige . 
gewehren, Revolvern, Piſtolen, Jagdmeſſern, 
Schrotbenteln, Pulverflaſchen, Jagdſtühlen, Hunde 
Trenſen, 1 Steigbügel, Striegeln, 
eden, Fabes, Reit, Hebe und Kinder⸗Peitſch 
ſchiedenem Leder, Maler-Utenfilien, 2 ar anderen Artikeln, muß, um in kungen 
werden. — 


en, Koff 


Von meiner Reiſe retournirt, bin ich ſo frei meine werthen Kunden und 
ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß ich in den größten 
des In⸗ und een derartige Einkäufe gemacht habe, um 
allen Anforderungen Genüge zu leiſten. 

a der größte Theil der Waaren bereits am Platze iſt, ſo nehme ich 
jetzt ſchon Beſtellungen für den Herbſt und Winter an. 
werden nach wie vor unter meiner perfönlichen Leitung nach den neneſten 
in den größten Städten Europas in Augenſchein genommen, 


: Son den | : 0, September Cs ps 
findet im 5 Wilhelm: Schützen⸗Garten das 22. große 


Instrumental- 


. n Säuger Danzigs 

beftebeud in e Bet Aaa css Ber m und. al orcheſter/ 
S850 t un 

1 illets a 5 > 855 Serie der Geſänge a 1 ‘Gu ar in den Buch- und 
Muſtkalienhandlungen der Herten Donbberck, Eiſenhauer, Habermann, Homann, 
Weber und Ziemſſen, in den Conditoreiel der Herren Grentzenberg, a Porta und 
Sebaſtiani und bei Herrn Seitz im Schützenhauſe zu haben, ; 
a, Kampen. 
A. T. Naned 2 


Ty ENT Pappnä⸗ ägel, 


A usverhanf 


Ai = 9 tee 
dtaſchen, Cartouben, Gewehrfutteralen, 
i Schrot, Zündhüſchen, Reit⸗ 

sete i Range, Schabracken, 


offern, Reiſe⸗ und Geldtaſchen, ver⸗ 


Die Ausführungen 


gs 


A. on 


ER 


N onmittags 4 Hor, 


‚Concert 


Kuhl. Hipezynski. - 
W olffsohn. (659) 


el, Nam 0e „Glaſer⸗ 
itifte, S paten, Ofen⸗ und Kochherd⸗ Zube⸗ 
hör, ae ac. bei 


R. Th. Teichgräber, 
(642) — Langgarten 114. 
Feen Erz Bohrer und qa 
igſt bei 
R. . Teichgräber, Langgarten 114. 
Dien und andere gute Vorhänge⸗ 
ſchlöſſer in gr. 8 billigſt bei 
R. Th. Teichgräber, 
Langgarten 114, 
Ates Haus von der Milchkännenbrücke. 


Rübkuchen 


in befter Qualitát ee frei ab den Bahnhöfen 
(25 IX. Baccker in Mewe. 


Zur Beachtung. 


Bei Anzahlung bis zu Y Million 
Thlr. wünſcht ein fremdländiſcher Käufer eine 
Herrſchaft mit ſchöner Forſt, guten Oekonomie 
und Inventar zu kaufen. Die Herren Verkäufer 
wollen ſpezielle Anſchläge ſchleunigk überſenden 
an den General⸗Agenten der Imperiale 1 
Jacobi in Bromberg. 

1 Papagei m. Geb i. 3. verk. Baumg- Gaſſe no. 
100 fette Schafe u. 80 desgl. South- 

eee ſtehen in 

Zankenczin zum Verkauf (570) 


60 Hammel u. 20 Mut terſchiſe 


ſtehen zum Verkauf in 
Leschin bet Carthaus, 
“in elegantes Reitpferd, 5’ 1”, braune arabiſche 
E Bollbluti tute, 7— BED: complet geritien 
willie ift ſogleich qu verlaufen, 6607 
Hundegaſſe No 1 No. 109 im Stal Stall. — 10) 


Ein eiſerner feuerfeſter Grant 


(642). 


von Arnheim aus Berlin ift iefectad ae - 


56, 1 Treppe hoch, zu ver erkaufen. 
1500, 2000 Ag. find rains Bea ; 
{000, 1 Stelle zu begeben. Adr. w. unt. 2 
639 in der Exped. d. Bl. erbeten. 
Einige 1 e für Materialw. u. Deililla: 
tionsgeſchä te ſucht Schulz, Beutlergafie 3. 
ine Dame, welche mehrere Jahre als Directrice 
5" m Pusgeihält fungirt, Pusch al als ſolche 
ein En agement. 4 05 Altitäptihen Graben 
Ne. 110, am am Holzmarkt. 00 


1 größeres gutes ites Geſchaͤfts⸗ 

m mit Laden iſt in Dirſchau, Vene 

No. 7, zu vermieihen. (40 
Shen abel 


| gung Porte-Epyee « Fa bende 

ja rigen‘; Freiwilligen: e, pá 

zu ete 1 7 45 pi rd ehufs Eintritt 

in die K 3 — Marine, wird, mit Ein⸗ 

fed der Mathematik, den geſetzli en Be⸗ 

timmungen gemäß vorbereitet ni A 

Kaninchenberg No. 5, Parterre.y ) 
ie ews Crpfan, 5 — er von . er Dam 
pfer „James Shaw“, Capitain Eso 

von Stettin angebracht, erſuchen ah 5. 

morgen in der Gegend des Colberg⸗Pla 

— 7 zu laſſen, da der Dampfer 


mat ben 18. September 1868. 


‚ Rehtz & Comp. 


sone emeines leyten Imports von engl. Fleiſch⸗ 
Sy ‘ated find mir nod) einige neue Aufträge 
a egangen, welche ich in kürzeſter Beit effectuiren 
. Weitere Ordres find mir des halb angenehm. 
lc G. F. 5 


Ein gebil gebildetes junge: es Mad= 


chen, aus anſtändiger Familie, ge vom 1. Octo⸗ 
hoe a 93 2 Gejeliaferin u. zur 

er Hausfrau waige Offerten 
unter Chiffre v. H. abl. Klecewo oe 


ür Mädchen wird eine Pen 

ſonders für muſikaliſche e bes ber 

bildung Sorge getragen wird us E Herrn 

Prediger Bertling, Fraueng. Ro. 27 — 

. Bator Date Bartholom. ir of | 
o. Broder Auch ift Rab. in der on 

nó nkengaſſe 32, 245. h., zu erfahren. 


(9 junger Mann, Materialift, der a e 
in einem der größern Material ⸗Geſchäfte 
Danzigs in Condition ſteht, ſucht, wenn auch im 
einer andern J von jetzt oder zum 1. Octo⸗ 
ber eine Stelle. Gefällige Offerten 15 in der 
Expedition diefes Blattes unter No. 63 ee 
Lnge Langenmarkt, Hundegaſſe, Jope 
oder dosen du mee wird ein geräum wages 
Comtoir fofort zu mietben geſucht 
Offerten unter No. 654 Bont. d >. Sta. 
Ein Platz, dicht am Waſſer gelegen 
Hof und Schuppen, ſehr geeignet. jum 15 
a 8 Hebe 3 1 zum iich an zu vermictben, 
äheres Feldweg No. 1, dicht an der 
Brücke, vis-a-vis der Gasanſtalt. ren 


Militair- Verein, 
Sonnabend, den 19. d 


CONCERT und "TANZ 


im Vereinslocal am Dlivaer Thor, Bei: 
er 17 findet das Concert im Saale ſtatt. 
Anfang 5 Uhr Nachmittags. Der a 


Mittagstiſch, 


gut und gor 
à Portion 4 und 6 Sgr., 


ſobe 


wird RS und außer 3 Haufe Mem FE 


Hiermit erlaube mir ergeben zeigen, 
ich eine neue Sendung ee 


Nürnberger Bier 


aus der Heninger'ſchen Brauerei in 1 
erhalten habe und empfehle daſſelbe taglich 
vom Faß. Otto Grünenwald. 


Cafe Maihesius, Be een 


Morgen Sonnabend, den 19. 
rofes 


Stveich- Concert 


von einem ſtark beſetzten Orcheſter. Anfang 8 
Entree nach Belieben. Es ladet "fred ein 
(666) H. Matheſins. 

Ben 8 heute Abend ab Fla) 
dene ae ck à la Königsberg und auergebra · 


4 habe ich für eine relswür⸗ 
dige 7 Speiſekarte zu feder eds 


zeit gef . (665) 
Carl Marquardt, Seen, 


‚Danziger Stadttheater. 
September 1868, (Ab. susp.) 
Erſtes Nuftteten 203 

ane Die e e, enna, rate 


pa in 5 Acten von a 
Fiesko Seer, 2 Erneſt vom  Hoftheat 


bade 
“Sonntag Aafang um “halo 7 Uhr, 


Selonkes Etabiissement, 


Sonnabend, den 19. September: 
der Signoriua ioral an 
. ie Ach. 


So otánzerin vom Thea 
Llet zu Paris und des Balle ' 
Hrn. Louis Fray art aus Sambar 5 
treten der Geſellſchaft Wee u. 


Kün ſtler, Unjer 7 Ubr. Entree wie öhnl,, 
von 85 Uhr 25 3 JE dl 


SOA WORT — pate 
ie Vor ange in der geſtrigen Bür x 
Di lung Seromlafien uns, die —— a 


ter hiermit niede 


Acten u. fatten som pacto 


Danzig, d enn 
(632) Sielaff. Te Block. 


Auf eine Partie reine Ha⸗ 


vanna⸗Cigarren“ (Secunda) 
unter der arte H. Upma al 


von vorzüglichem Braud, 20 
Nille, die 1051 te 2 $b, 7% 
Sgr., erlaube ich mir, der preiswe the 
Qualität wegen, gauz befo uders au 

fam zu machen. 1603 


Albert Teichgra e 


22. Kohlenmarkt 22, d. Hauptwache gegı 


ungünſti. 


inder 


a ee IE 


„ 


AIM 


